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Frau A. B. Beitrag ungeeignet. Rücksendung

erfolgt nur, wenn Porto beiliegt. Deshalb

werden Sie über das Schicksal Ihres

am 30. VI. 28 eingesandten Beitrages nichts
erfahren haben.

O. M. in F. Jenes Strassenstück von
Schaffhausen ins Zürcher Weinland ist freilich

auch uns bekannt. Wir wissen auch von
den 8 Kommissionen, die im Laufe der letzten

zwei Jahre per Amtsschimmel hinritten,
um mit langen Stangen und Meterstäben in
den Löchern dieser Strasse herumzustochern.
Aber die Geschichte von dem Hunderl, das

sich mit dem Schwänze voran nach einer der

offenliegenden Aktenmappen bückte, ist uns

neu. Ihre Entrüstung über das Hunderl können

wir nun aber ganz und gar nicht teilen.
Wir sagen vielmehr, ein ganz ein ausgefeimt
gscheites Hunderl muss das sein, das Hunderl.

Es hat einfach auf die ganze Projekt-
macherei, an die es keinen Glauben mehr

hatte, gepfiffen. Bitte werfen Sie deswegen

keinen Stein auf das Hunderl. Grüezi.

A. Z. in J. Wo haben Sie nur die Sachen

alle abgeschrieben, so fein säuberlich? Doch

nicht etwa aus alten Nebelspalter-Nummern?
Rückporto fehlt.

J. O. in Z. Ihr Schreiben ist etwas rätselhaft.

Soviel wir merken, wollen Sie uns Ihr
Guthaben an die Militärversicherung (15,000

Franken) gegen eine angemessene Abfindung
zur weiteren Verwertung abtreten. Wir danken.

Bezugnehmend auf mein jetziges Dasein

wäre ich geneigt, mit Ihrem hochwerthen

Geschäft in Verbindung zu treten, Ihnen

helfen, den Nebelspalter weiters zu
verbreiten und auch mithelfen denselben zu

vergrößern. Bin nämlich der Mann, der
Witz und Humor versteht, sich in Arbeiter,
wie in geselligen Kreisen aufhält,
überhaupt in allen Volkskreisen vertreten ist
und man wirklich zu hören bekommt, was

in einer solchen Zeitung Platz hat. Bin
kürzlich von Aarau nach Zürich Luzern

gefahren und ein richtiger Humorist
angetroffen, der mich aufmerksam gemacht hat
auf den Nebelspalter. Wenn\Sie aber ge¬

neigt sind, etwas Witze und Humor in
dem Nebelspalter erscheinen zu lassen, so

werde ich euch helfen."
Mit freundlichem Gruß

A. D. in A.

Ja senden Sie uns bitte umgehend zwei
Pfund kleinere Artikel. Egal über was, bloss

im Stil genau wie oben. Aber sicher!
Gruss! Die Red.

A. K. bei Vitznau. Für Karikaturen, Witze
und humoristische Aufsätze erhalten Sie

selbstverständlich Honorar vorausgesetzt,
dass sie angenommen werden. (Rückporto.)

Damen ansprechen.

daß sich sogenannte bessere

Damen besonders ekelhaft benehmen, selbst

wenn man in der anständigsten Absicht
und ohne Hinlergedanken an sie herantritt,

was ich tausendfach bezeugen kann
drohte sie nach Hilfe zu rufen,

wenn ich nicht sofort gehe, worauf ich sagte,
ich bedaure sehr, daß idi kein anderer bin,
denn wenn ich ein anderer wäre und aber
selber jetzt zufällig hier vorbeikäme, würde
ich ihr sofort zu Hilfe eilen und dem
Andern eine runterhauen. Aber sie begriff
diese ritterliche Bereitschaft nicht oder
verstand überhaupt nicht

erst von einem gewissen Alter an
werden sie zugänglicher

kann ich jedem raten, daß er
jüngere Damen nicht ohne weiteres
ansprechen soll und überhaupt ist es besser

zu warten, bis sie einem zuzwinkert mit
den Augen ." W. R.

Schweizer im Ausland.

Sie bedauern, dass die Schweizer im Ausland

nicht ein gemeinsames Abzeichen

tragen, damit man sich leichter finde.

Wir denken, die dialektische Tonung der

Sprache verrät fast jeden, und wo dies Mittel

versagt, da raten wir Ihnen zu folgender
Differenzierungsmethode: Treten Sie an den

Mann heran und drücken ihm leicht den

Oberarm. Ein richtiger Schweizer wird
sofort einen ansehnlichen Muskelballen produzieren,

kraftvoll, selbstbewusst das ist

typisch.

Unabhängige Kritik (Dr. V. B.).

Unsere neue Rubrik Unabhängige Kritik"

steht selbstverständlich auch Ihnen offen.

Erwünscht sind kritische Beiträge über
aktuelle Kunst und Literatur. Die Artikel sollen

1000 Worte nicht überschreiten. Die kritische

Einstellung muss klar gerechtfertigt sein, sei

sie nun lobend oder tadelnd. Es ist nicht

leicht, all diesen Forderungen gerecht zu

werden,

Abonnent R. R. in N. Die Geschichte von
dem Major und dem Markbein (Sondernummer

Wiederholiger") hat sich tatsächlich in

Colombier zugetragen. Ob es genau dreissig

Jahre her sind, wissen wir allerdings nicht.

CIGARES

WEBER
Bn WeberStumpen gehört unbedingt zum Besten

seiner Art - Wer Weber raucht, raucht gut.

ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
COND1TOREI-CAFÉ
HEGETSC HWEILER

H. O. in B. Sie brauchen wegen dem Berner

Schneid" nicht beleidigt zu sein. Sicher

gibt es auch tüchtige Berner Korporale und

von Autorität untergraben" kann gar nicht

die Rede sein.

An Verschiedene; Eure prächtigen
Militäranekdoten hättet Ihr uns früher einsenden

sollen. Wir kündigen die Sondernummer stets

im Inseratenteil an. Demnächst erscheint eine

Sondernummer Die Frau von Heute". Habt

ihr Idähen? Wir sind dankbar.

Ein Vorschlag.
Lieber Nebelspalter

Ich hätte eine Bitte an Dich, es ist auch

zugleich ein Vorschlag und da ich glaube,

daß er gut ist und da es sicher vielen

Freude machen würde, so habe ich mich

entschlossen, es zu schreiben. Ich habe nämlich

letzthin in uralten Nebelspalter-Nummern

geblättert und dabei so viel köstliche

Lichtblicke aus unserer jüngeren Vergangenheit

erhalten, daß ich gerne noch mehr in

dieser Art zu sehen bekäme. Könntest Du

nidit eine Seite mit alten Nebelspalteraktualitäten

füllen von so vor 30-40 fahren

Sie geben solch ergötzlichen Einblick

in die damalige Zeit, die wir älteren Leute

so gerne mit ja früher" bezeichnen. Bloß
hie und da eine Seite vom Besten.

Mit herzlichen Grüßen
Dein alter Freund Walter M. in K.

Ihr Vorschlag ist wirklich nicht schlecht.

Wir können es gelegentlich versuchen.
Vielleicht äussert sich noch jemand dazu.

Il muratore alla Saffa"
Oh che porto
Tanto saffa

Poco suffa!
Preferisco :

Tanto suffa,
Poco sa ffa v

Same beêJpaufeê: SBarum tjaben <Sie benn

3t)ien Jperi'n SBruber nicbt mitgelu'adjt,
Sperr SKaijer?

Jp e x r : SBir tjaben aeloft, wer fommen fottte.

èamc 9tun, unb ©ie tjaben gewonnen?

.Sperr: 9c n nein, id) tjabe oerloren!
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krsu ^. L. Leitrag ungeeignet. Lüclisen-
àung erkoigt nur, wenn ?orto beiliegt. Oes-

kalb weràen Lie über äss Lckiclisal Ikres

am Zg. VI. 28 eingesanàten Leitrsges nickts
erkskrsn ksben.

O. ivi. in ^lenes Ltrsssenstücli von
Lckskkksusen ins ^ürcker Vl7sinlsnà ist krei-

Iick auck uns bsiisnnt. ^X/ir wissen auck von
àen 8 Kommissionen, ciie irn I-suks àer lsà-
ten swei ^akre per ^.mtssckimmsi kinritten.
um mit langen Ltangen unci l^ìeterstâben in
àen Köckern äieser Ltrasse kerumsustockern.
^.ber àie Lesckickte von ciem Ilunàerl, àas

sick mit ciem Lckwsnss vorsn nsck einer àer

okkenliegenàen ^litsnmsppen büclcts. ist uns

neu. Ikre Entrüstung über àss Hunàerl liönnen

vir nun sber gsns unà gsr nickt teilen.
Vi^ir ssgen vielmekr. ein gan? sin susgekeimt

gsckeites biunàerl muss àss sein, àss llun-
àsri. Ls kst einksck suk àie ganse ?rojslit-
mscksrei. sn àie es keinen Olauben mekr

kstte. gepkikken. Litte werken Lie àeswegen
Iceinen Ltein suk àss Ilunàerl. Lrüesi.

in ^. Vl/o ksben Lie nur àie Lacken

slle sbgesckrieben. so kein ssuberlick? Dock

nickt etwa aus slten lXebelspsIter-lXlummern?
lîûclcporto teklt.

^. O. in Ikr Lckreiben ist etvss rätsel-
kskt. Loviel vir merlien, vollen Lie uns Ikr
Lutksben sn àie t^iilitsrversickerung i15,t)l)<)

Lrsnlcenj gegsn eine Angemessene ^.bkinàung

sur vetteren Verwertung abtreten. Vt/ir àsn-

Icen.

kesugnekmenà suk mein jetziges Dasein

>vo>e /cn c/ene/c//, m// /»rem noc/nvec^/nen

<?escnô// /n l^e^mnc/unc/ su //-e/en^ //inen
ne//en^ c/en ^Ve/>e/soo//er ive//ek-s su ver-
/>re//en unc/ oucn m/Z/iet/en c/ense//>en su

vec-c/rö/ern. ^/n nom/Zc/i c/e/' /^/ann^ c/e^

U>V/s unc/ //umor vers/e/z/, sicn /n >4r/>e//er,

iv/e /n c/ese///c/en /tre/sen ou/no//, u/>er-

nauo/ in o//en l^oà/cre/sen ver/re/en /s/

unc/ mon iv/r/c//cn su nören />e/ìomm/, ivas

in e/ner^ so/c/ien ^e//unc/ /^/o/s no/. ^/n
/cu>s//cn von ^orau nocn ^ur/cn ^usern c/e-

/anren unc/ ein /-/cn/Zc/sr //umor/s/ onc/e-

//-o^»/en^ c/er m/cn au/mer/csam </emocn/ na/
au/ </en /Ve/>e/s/?a//ei-. U^enn^L/e a/>er Ae-

ne/c// s/nc/^ e/ivos U^//se unc/ //umor m
c/em /^e/>e/s/?a//e^ erscne/nen su Zossen^ so

iverc/e /cn eucn neZ/en."
7>/Z/ /reunc/ZZcnem t?ru/

>ì. O. Zn ^ì.

^s senâen Lie uns bitte umgekenà swei
?kunà Icleinere ^.rtilcel. Lgsl über vss, bloss

im Ltil gensu vie oben, ^ber sickerl
Oruss! Die I<.eà.

^. K. bei Vitsnsu. ?ür Xsrilcsturen, Vl/itse

unà kumoristiscke ^.uksätse srksiten Lie

seibstverstânàlick Ikonorsr vorausgesetzt.
àsss sie angenommen veràen. slîûclcporto.1

Osmen snsprecben,

</<z>t? s/cn soc/enonn/e /»essere Oo-

men />esonc/ers e/ce//lo// àenenmen^ se/ös/

ivenn mon /n c/er onsronc/ic/s/en >ì/>s/cn/

unc/ onne ///n/src/ec/on/cen on s/e Zieron-

/r///^ ivas /c/i /ausenc//ocn />e?euc/en /conn

c/ro/i/e s/e nocn /////e ?u ru/en,
ivenn /cn n/c/?/ so/or/ c/e/ie, ivo^ou/ /cn soc//e,

/cn /»ec/ou/^e se/ir, c/o^ /c/i /re/n onc/erer />/n,

c/enn ivenn /cn e/n onc/ere^ ivöre unc/ o/>er

se//>er /s/s/ zu/ö/V/c/ /»/er vor/>e//cöme, >vürc/e

/cn /nr so/or/ ?u /////e s//en unc/ c/em >ln-

c/ern e/ne run/e^nouen. >ì/»er s/e />ec/^/H^

c//ese r///er//cne ^ere//scno// n/cn/ oc/e/^ ve^-

s/anc/ u/'eZ'Nâu/?/ n/cn/
ers/ von e/nem c/eiv/ssen >ì//e/- on

ive/^c/en s/e ?uc/onc///cne/'

^onn /cn /ec/em ro/en, c/o/? er
/unc/e/-e Oomen n/c/i/ onne ive//eres on-

s/?^ecnen so// unc/ u/>er/îou/)/ /s/ es />esse^

su ivar/en, />/s s/e e/nem susiv/n/ce?'/ m//
c/en >ìuc/en ..." Ii/ /?.

8cbveiZ!er im àslsoà.
Lie beàsuern, àsss àie Lckvei^er im ^Vus-

lanà nickt ein gemeinsames ^.bzeicken

tragen, àamit man sick leickter kinàe.

V^ir àenlcen, àie àialeictiscke Tönung àer

Lpracke verrat kast jeàen. unà vo àies t^lit-

tel versagt, àa raten vir Iknen ?u kolgenàer

Oikkersn?ierungsmetkoàe: l'reten Lie sn àen

ivlann keran unà àrûclcen ikm leickt àen

Obersrm. Lin ricktiger Lckvei^er virà so-

kort einen snseknlicksn i^luslielballsn proàu-
Zieren. Icrsktvoil, selbstbevusst àas ist

t^pisck.

Oosbksngige icritik l.Or. V. L.).

Unsere neue Rubrilc Dnsbkängigs Xri-
tili" stekt selbst verstanàlick auck Iknen okksn.

Lrvünsckt sinà Icritiscks Beiträge über alc-

tuells Kunst unà Literatur. Oie ^.rtilcsl sollen

lööl) Vt^orts nickt übersckreiten. Oie Icritiscke

Einstellung muss iilar gsrecktiectigt sein, sei

sie nun lobenà oàer taàelnà. I?s ist nickt

leickt, all àiesen Loràerungen gereckt ?u

veràen.

Abonnent k. k. in bi. Oie Oesckickte von
àem ivisjor unà àem ^iarlcbein sLonàernum-

mer Vt/ieàerkoIiger"> kst sick tatsscklick in

Colombier zugetragen. Ob es genau àreissig

^lakre ker sinà, wissen vir slleràings nickt.

tîl^tt^us-
(2 O l^ O II'O i^ e I - L^^Z
» IS O ei'S C tt^l? I l^.e l^

Ii. O. in L. Lie brsucken wegen àem Ler-
ner Lckneià" nickt beleiàigt ?u sein. Licker

gibt es suck tücktige Lerner Xorporsle unà

von Autorität untergrsben" Icsnn gsr nickt
àie Leàs sein.

à Versckieàene: Lure prscktigen ivlilitsr-
sneliàoten ksttet Ikr uns krüker einsenàen

sollen, ^i/ir Icûnàigen àie Lonàernummsr stets

im Inserstentsil sn. Oemnäckst ersckeint eine

Lnnàernummer ,,Oie Lrsu von Zieute". ?Isbt

ikr làâken? XX/ir sinà àsnicbsr.

Lin Vorscblsg.
/^/e/>er ^Ve/>e/s/io//er/

/c/î nô//e e/ne â//e on O/c/?> es /s/ oucn

2uc//e/cn e/n I^orscn/oc/ unc/ c/o /c/î c//ou/>e^

c/o/? e^ c/u/ /s/ unc/ c/o es s/cner v/e/en

/^reuc/e moc/ien ivurc/e, so no/>e /cn m/c/î

en/scn/ossen, es su scnre//>en. /cn no/>e nom-
//cn /e/s//i/n m uro/ren /^s/>e/s/io//er-àm-
me/-n c/e/»/ô//er/ unc/ c/o/>e/ so v/e/ /côs///c/ie

/^/c/i//>//c/ce ous unserer /unc/e/'en I^erc/anc/en-

/is// er/io//en^ c/o/? /cn c/e/-ns noc/i menr m

c//eser >ìr/ su se/ien />e^ô'me. /könn/es/ Ou

n/c/i/ e/ne Le//e m// o//en /^e/>e/sna//er-

o/c/llo///ô/en /û//en von so vor Lv-^c? /o/i-
ren L/e c/e/>en so/cn e/'c/á/sZ/cnen F/n/>//c^

/n c//e «/omo//c/e ^e//, c//e iv/r ô//eren /eu/e

so c/er-ne m// /o //-ûner" />ess/cnnen. /Z/o/
n/e unc/ c/o e/ne Le//e vom Zes/en.

/^/// ners//c/ien <?ru/en
Oe/n o//er /reunc/ U^o//er /n /k.

Ikr Vorscklsg ist wirlclick nickt sckleckt.

Vt/ir liönnen es geiegentlick versucken. Viel-

leickt äussert sick nock jemsnà às?.u.

Il muraivre alla ,,8akka"

l'gitrc» skìticl?

prsksrisco

pocci 8i>ilii! v

Verplappert

Dame desHauses: Warum haben Sie denn

Ihren Herrn Bruder nicht mitgebracht,

Herr Mayer?
Herr: Wir habt» gelost, wer kommen sollte.

Dame: Nu», und Sie haben gewonnen?

Herr: N n nein, ich habe verlöre»!
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